
Schärfe bis ins Detail.
Für sichere Diagnosen.
Veraview X800

Hochaufl ösende 3D-Aufnahmen bei einer 
Voxelgröße von 80 μm

• Konsequente Strahlenreduktion 
• Intelligentes Konzept:
      Anpassung des Aufnahmevolumens am Kiefer
      Minimiert Artefakte
      11 fl exibel wählbare Aufnahmebereiche

 www.rxtech.ch • Tel. +41 (0)61 417 93 93

„Profi tieren Sie vom attraktiven Jahresendrabatt“

ANZEIGE

Im öffentlichen Raum wie in Praxen, 
Banken, Büros und Hotels sind nicht 
nur Funktionalität und Langlebig­
keit wichtig, sondern auch die Ge­
staltung der Räume.

Die nonverbale Sprache –  
Die Innenarchitektur

Die Gestaltung der Praxis ist – 
vor allem beim ersten Besuch des  
Patienten oder Kunden – wie ein Si­
gnal, eine Aussage über den Arzt, 
Unternehmer, die Bank oder das 
Hotel. Sie sind die Botschaften, die 
Wertschätzung gegenüber dem Kun­
den ausdrücken sollen und gleich­
zeitig die Professionalität der Mit­
arbeiter deutlich  machen. Es wird 
ein gekonntes Spiel mit Material  
und Farbe gefordert.

Die Planung
Dass neben den emotionalen  

Bedürfnissen auch die funktionalen 
erfüllt werden müssen, ist nicht nur 
für den Arbeitsablauf, sondern auch 
für die Wirtschaftlichkeit von gros­
ser Bedeutung. Die Lösung dieser 
Aufgabe erfordert nicht nur strate­

gisches Denken, sondern die zusätz­
liche Bereitschaft, funktionale Räume 
nicht abweisend oder zu sachlich er­
scheinen zu lassen.

Materialien und Farben
Die Wirkung von Materialien 

und Farben wurde schon häufig be­

schrieben und ist allgemein bekannt, 
deren Wahrnehmung ist aber trotz­
dem nicht für alle Menschen gleich. 
Die Gestaltung von Räumen, die 
einen Gleichklang von Boden, Wand, 
Decke und Einrichtung bringen soll, 
kann an der Reception kein Expe­
rimentierfeld  sein.  Das  bedeutet:  
Bodenbelag, Wandbekleidung und 
Farbe der Einrichtung müssen neben 
den  praktischen  Voraussetzungen 
die  gewünschte  Wirkung  erzielen. 
Die Möglichkeiten, bei Materialien, 
Strukturen und Farben zu variieren, 
sind grenzenlos. Es ist eine span­
nende Aufgabe, die richtigen für  
die jeweilige Raum- und Form­
gebung sowie die Identität für das 
Unternehmen  herauszufiltern  und 
in einen spannungsvollen Kontext 
zu bringen. 

Lassen Sie sich überzeugen und 
vertrauen Sie dabei den Experten der 
Häubi AG. DT

Häubi AG
Tel.: +41 32 555 30 00
www.haeubi.ch

Viele Patienten sind unsi­
cher, ob die Verwendung 
einer Mundspülung für 
sie sinnvoll ist. Dabei ist 
der Zusatznutzen von 
täglichen  Mundspülun­
gen  (wie z. B. Listerine®) 
als  Teil  der  häuslichen 
3-fach-Prophylaxe gut be­
legt, wie die deutschspra­
chige S3-Leitlinie «Häus­
liches  chemisches  Bio­
filmmanagement in der 
Prävention und Therapie 
der Gingivitis» bestätigt.1 
Mit folgenden Informati­
onen und Aussagen gibt 
die Leitlinie1 dem Praxispersonal 
eine fundierte Argumentationskette 
für das Patientengespräch mit an die 
Hand: Es zeigt sich, dass mit rein 
mechanischen  Mundhygienemass­
nahmen häufig nicht das Niveau er­
reicht wird, das notwendig ist, um 
parodontale Erkrankungen zu ver­
meiden und/oder zu therapieren. 
Präventive Massnahmen wie das zu­
sätzliche Mundspülen können hier 
helfen.

Experten einig
Mit starkem Konsens sind sich 

die beteiligten Experten einig: «Das 
primäre Ziel der zusätzlichen An­
wendung  einer  antimikrobiellen 
Mundspüllösung ist, den Erfolg der 
mechanischen Mundhygiene zu ver­
bessern, indem eine Plaquereduk­
tion und damit eine Prophylaxe der 
Gingivitis […] erreicht wird».1 Die 
wissenschaftliche  Datenlage  zeigt, 
dass die zusätzliche Anwendung von 
Mundspüllösungen als Ergänzung 
zur mechanischen Reinigung zu 
einer Reduktion des dentalen Bio­
films beiträgt – und damit zum Er­
halt eines gesunden Zahnfleischs.

Grosser Effekt
Die besten Ergebnisse erzielen 

Chlorhexidin (CHX) und die äthe­
rischen  Öle.  Wobei  die  aktuelle 
S3-Leitlinie bei den Lösungen mit 
ätherischen Ölen ausschliesslich 
Mundspülungen mit einer speziellen 
Zusammensetzung der Inhaltsstoffe 
Thymol, Menthol, Eukalyptol und 
Methylsalicylat (wie in Listerine®- 
Mundspülungen)  berücksichtigt: 
Sowohl für die Wirkung auf Plaque 
als auch auf Zahnfleischirritationen 
bestätigt die S3-Leitlinie einen gros­
sen Effekt, und das bei einer hohen 
Qualität der Evidenz.1 DT

1 �DG  PARO,  DGZMK.  S3-Leitlinie: 
Häusliches chemisches Biofilmmanage­
ment in der Prävention und Therapie 
der  Gingivitis.  Parodontologie 2018. 
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/
II/083-016.html

Johnson & Johnson GmbH
Listerine
Tel.: 00800 26026000 (kostenfrei)
www.listerine.ch

Die gute und durchdachte Planung
Raumgestaltung als Visitenkarte und Signal für die Wertschätzung des Patienten.

Gezielte Unterstützung  
für Prophylaxe-Profis

S3-Leitlinie bestätigt Zusatznutzen täglicher Mundspülungen.
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